
Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Kolleginnen und Kollegen!
Sie sind herzlich eingeladen zum Fachtag Schul seelsorge …

als Unterrichtende im Religions
unterricht aller Schularten

als kirchliche Mitarbeitende 
mit schulbezogenen Projekten

als Schul seelsorgerInnen

als Schul pfarrerInnen

als an Schul seelsorge Interessierte.

Ihre Anmeldung erbitten wir bis zum 28. April 2017 
an das Schulreferat Lippische Landeskirche. 
Der Tagungsbeitrag beträgt 10,00 € (zahlbar vor Ort).

Veranstalter Schulreferat Lippische Landeskirche in 
Kooperation mit den Schulreferaten der Kirchenkreise 
Herford, Lübbecke, Minden und Vlotho. Die Veranstaltung 
wird durch das Pädagogische Institut Villigst unterstützt.

www.lippische-landeskirche.de 
www.schulreferat-herford.de 
www.schulreferat.org 
www.pi-villigst.de

11. Mai 2017 
9.00 bis 16.00 Uhr 
St. Nicolai-Kirche in Lemgo

UM DES 
LEBENS WILLEN !
SCHULSEELSORGE 
IST KEIN LUXUS.
Gründe für christliche Seelsorge an Schulen

1. Fachtag Schulseelsorge

Termin: 
11. Mai 2017 
9.00 bis 16.00 Uhr

Ort: 
St. NicolaiKirche 
Papenstraße 16 
32657 Lemgo

Tagungsbeitrag: 
10,00 € (zahlbar vor Ort)

Warum Schul seelsorge?

Was ist Schul seelsorge überhaupt?

Was leistet sie?

Wie qualifiziert man sich für sie?

Welchen Mehr wert kann Schulseelsorge 
für sich in Anspruch nehmen?

Wie lässt sie sich in bestehende 
Schulsozialarbeit integrieren?

Mit diesen Grund fragen wollen wir uns einen Tag lang 
auseinander setzen und über allgemeine Antworten 
hinausgehen.

Referat Kirche und Schule 
PädagogischTheologische 
Arbeitsstelle (PTA)

Lippisches 
Landeskirchenamt 
Leopoldstraße 27 
32756 Detmold

Postfach 2153 
32711 Detmold

Büro und Anmeldung: 
Telefon: 05231 976854 
Telefax: 05231 976850 
EMail:  

Das Büro ist montags, dienstags und donnerstags von 8.00 bis 
12.30 Uhr sowie mittwochs von 14.00 bis 16.00 Uhr besetzt.

http://www.lippische-landeskirche.de
http://www.schulreferat-herford.de
http://www.schulreferat.org
http://www.pi-villigst.de


Begleiten wird uns Professor Bernd Beuscher. Er hat einen 
Lehr stuhl an der Evangelischen Hochschule in Bochum und 
ist außer ordentlicher Professor am Institut für Evangelische 
Theologie der Universität Paderborn; er ist Inhaber einer 
Praxis für Berufs orientierung, Persönlichkeits training und 
Lebens beratung in Duisburg.

Weitere Referenten sind: Juliane Arndt, Andreas Gronemeier, 
Thomas Schlüter, Claus Wagner und Valentin Winnen.

Zentrales Anliegen dieses ersten Fachtages ist, das Thema 
Schul seelsorge vorzustellen. Gründe, Möglichkeiten, Grenzen 
von Schul seelsorge zu diskutieren.

Professor Bernd Beuscher wird in seinem 
Impulsvortrag „Um des Lebens willen! 
Schulseelsorge ist kein Luxus.“ unterschiedliche 
Gründe für christliche Seelsorge an Schulen 
anführen und erläutern.

Im Open Space besteht die Möglichkeit das Gehörte zu 
reflektieren und im gemeinsamen Gespräch zu überprüfen.

Am Nachmittag wird in Workshops Schul seelsorge konkret. 
In vier Workshops soll Einblick gegeben werden in die Praxis 
von Schul seelsorge. Die praktischen Beispiele konkretisieren 
mögliche Praxisfelder.

Programm

  Start mit einem erlebnis aktivierenden Einstieg ins Thema

  Impuls vortrag von Bernd Beuscher: 
Um des Lebens willen! Schulseelsorge ist kein Luxus.  

– Gründe für christliche Seelsorge an Schulen

   Intermezzo (kurze VideoClips wie), 

    The Wire
    Breaking Bad
    Forever

  Open Space

  Auswertung und Diskussion im Plenum

  Gemeinsames Mittagessen

  WorkshopPhase

   Kurz gespräche in der Schule 
mit Thomas Schlüter 
(Pädagogisches Institut Villigst)

   Tod in der Schule 
mit Juliane Arndt (Notfallseelsorgerin)  
und Andreas Gronemeier (Notfallseelsorger)

   Schul gottesdienst 
mit Claus Wagner (Schulpfarrer) 
und Valentin Winnen (Schulpfarrer)

   Zum richtigen Verhältnis von Distanz  
und Nähe in der Schulseelsorge 
mit Bernd Beuscher

  Stehkaffee

  Rückblick auf Tag mit M. Neumann  
(Schauspieler/Theaterpädagoge und Coach)

  Reisesegen

Um des Lebens willen! 
Schulseelsorge ist kein Luxus.

Darin wollen wir Sie und Euch stärken, 
dafür wollen wir Anregungen und 
Mut geben, eigene Schritte zu gehen. 


